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1. Die Zwangserziehung im Jahr 1900 .
( Vgl . Band XVII , Jahrgang 1900 , Nr . 8, Geite 119 ff. )

Die Zahl der Zöglinge , die auf Grund des Geſetzes vom 4. Mai 1886 ( G. u. . Bl .Nr . XXVI ) bezw. vom 16 . Auguſt 1900 ( G. u. . Bl . Nr . XIV , die ſtaatliche Fürſorge für dieErziehung verwahrloſter iugendlicherPerſonen betreffend , in Zwangserziehung kamen , belief fihim Jahr auf
|

im Jahr auf im Jahr auf | im Xar auf1887 117 1891 734 1895 1244 1899 14281888 269 |
1892 850 1896 1877 1900 1878.1889 441 1893 1088 1897 13901890 601 1894 1154 | 1898 1404

Aus der Ueberſicht geht hervor , daß die Zahl der Zwangszdas Jahr 1900 aber einen kleinen Rückgang zu verzeichnen hat .
Von den überhaupt im Berichtsjahr aufgeführten 1373 Zöglingen waren zu Anfang desJahres 1201 und am Schluſſe 1189 vorhanden ; im Laufe des Jahres traten 172 Zöglinge indie Zwangserziehung ein und ſchieden 184 durch Entlaſſung aus . Unter der Geſammtzahl derBüglinge befanden fich 882 ( . f. 64,2 0h) Ruaben und 491 C. f. 35,8 ° ) MädHen ; 1150 ( 88,8 „waren ehelich , 223 ( 16,2 %) außerehelich geboren ; für die Knaben betrug der Prozentſatz der Unehelichen16, , für die Mädchen 15,9 . Beim Eintritt in die Zwangserziehung waren 1101 ( 80,2 %) unterund 272 (19,6 %) über 14 Jahre alt ; insbeſondere waren von den Knaben 707 ( 80 , %) unter ,175 ( 19,8 °%) über 14jährig , von den Mädchen 394 ( 80,2 %) unter , 97 ( 19,8/ ) über 14jährig .583 Böglinge ( 42,5 p) famen in Zwangserziehung auf Grund des LI Abſatz 1 des Geſetzes( § 1666 vergl . mit § 1686 . . B. oder § 1838 . G. B. oder 8 55 . St . . . ) wegen Gefährdungdurch die Eltern ( Grund ), 765 ( 55,/ ) auf Grund des § 1 Abſ. 2 wegen eigenen ſchlechtenVerhaltens ( Grund b) und 25 ( 1,8 %) auf Grund ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes gemäß § 56 Abſatz 2des . St . . B. oder 8 362 Abſatz 3 letzter Satz R. St. . B. ( Grund. c und ) ; von den Knabenwaren 298 ( 33,8 ¼) wegen a, 563 ( 63,8 ° ) wegen b und 21 (2,4 ° ) ftrafiweife, von denMädchen 285 ( 58,1 h ) weger a, 202 ( 41,1 %) wegen b und 4 (0,8 ° ) ftrafweife , von denChelihen 496 ( 43,1 %) wegen a, 632 ( 55,0 ) wegen b, 22 (1, %) ſtrafweiſe , von denUnehelichen 87 ( 39 , / ) wegen a, 133 ( 59,6 / ) wegen bund 3 ( 1,30 ) ftrafweife in bie Zwangs⸗erziehung gegeben worden .

Am Schluſſe des Jahres bezw. beim Abgang aus der Zwangserziehung waren 761 Zöglinge( 55,4/½ ) in Familien , 550 ( 40,19 %) in Anſtalten u utergebracht , 20 ( 614 o ) befanden fih imGefängniß und 42 (3,1 9 ) auf Der Flucht , darunter 3 bezw. 11 über 14 jährige Knaben das ganzeJahr hindurch, desgleichen 2 über 14jährige Mädchen auf der Flucht.
Für jedes Geſchlecht und die beiden Altersgruppen ergaben ſich folgende Zahlen : Es warenuntergebracht

öglinge bis 1899 geſtiegen iſt ,

Knaben Mädchen Zöglinge im Ganzenunter über zu⸗ unter über zu⸗ unter über zu⸗in 14jährig ſammen 14jährig ſammen 14jährig ſammenFamilien . 104 391 495 92 174 266 196 565 761ol VGL i. S4 7,6 28,4 36,0 | 6,1 12,7 19,4 14 , 4l1 55,4Anſtälten Loa 187 148 385 | 80 135 215 267 283 550Aiaka . OG TOT {009019106 logak iii 5,9 . a 15,7 | 19,5 20,6 40,1Gefängniſſen . . . — 18 18 — 2 2
|

2 20 20W WA A TA 1, „3 mi 0,1 0,„1 | — 1,4 1,4flüchtig 84 84 — 8

|
sai 42 42Gadea eh [EAT Ta k aad gastia oah RaCin Wechſel in der Art der Unterbringung trat in Laufelingen ein, überwiegend bei den Knaben ( 187) nach Ablauf des

Eintritt in eine Lehre oder ſonſtige berufliche Thätigkeit .
Knaben 178 , bei den Mädchen 56 über 14 Jahre

— 8,1 8,1
des Jahres bei 249 Bög-

chulpflichtigen Alters bezw. beim
Von dieſen Zöglingen waren bei den

alt , bei den Knaben 9, bei den Mädchen
Fortſetzung des Textes auf Seite 210. )
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(Jortſetzung des Textes von Seite 207. )
6 unter 14 Jahre alt . Bei 168 ( darunter 126 Knaben ) fand ein einmaliger Uebergang ſtatt ,
44 ( darunter 33 Knaben ) machten einen zweifachen Uebergang durch , 23 ( darunter 16 Knaben )
wechſelten 3 Mal , 6 Knaben und 1 Mädchen 4 Mal , 3 Knaben und 1 Mädchen 5 Mal und je
1 Knabe ſogar 8, 9 und 10 Mal die Art der Unterbringung .

Von den aus der Zwangserziehung im Jahre 1900 abgegangenen 184 Zöglingenwurden 31 ( 14 Knaben und 17 Mädchen ) widerruflich und 146 ( 103 Knaben und 43 Mädchen )
endgültig entlaſſen , von letzteren 26 ( 19 Knaben und 7 Mädchen ) vor und 120 ( 84 Knaben und
36 Mädchen ) nach vollendetem 20 . Lebensjahr ; 7 Zöglinge ( 4 Knaben und 3 Mädchen ) gingen
infolge Todes ab . 9 unter 14 Jahre alte ( 3 Knaben , 6 Mädchen ) kamen zu den Eltern , 154 über
14 Jahre alte ( 102 Knaben , 52 Mädchen ) ergriffen einen Beruf , 1 Mädchen kamin eine Anſtalt ,1 Mädchen ging ins Ausland , 8 Knaben kamen ins Gefängniß und 3 Knaben waren zur Zeit der
Entlaſſung flüchtig .

Der nach den Angaben über das Verhalten der Zöglinge zu beurtheilende Erfolg der
Zwangserziehung war bei den 184 Abgegangenen für 141 (76,6 °l ) befriedigend , fix 17. ( 9,20 )
atveifelhaft , fir 20 ( 10,91 %) nicht befriedigend ; fir 6 Zöglinge ( 3,3 h) war , weit längere Beit flüchtigund unauffindbar , keine Angabe möglich . Bei den am Jahresſchluſſe vorhandenen Zöglingen war
dagegen der Erfolg für 912 ( 76,1 befriedigend ), für 149 ( 12, %ĩ ) zweifelhaft , für 85 ( 7,30 )
nicht befriedigend ; für 43 (3,6 ) . war das Verhalten wegen der Kürze der Unterbringung oder
weil ſich die Zöglinge längere Zeit im Gefängniß befanden oder flüchtig waren , gar nicht oder in
unbeſtimmter Weiſe angegeben .

Nah dem Alter ſetzten ſich die am Jahresſchluſſe in Zwangserziehung befindlichen Zöglingewie folgt zuſammen . Es waren :

untergebracht
in Gefängniſſenalt in Familien in Anſtalten und flüchtig im dbavonKnaben Mädchen zuf. Knaben Mädchen auf. Knaben Mädch . zuf. [Ganzen ehelich unehelich

unter 6 Jahre 6 1 7 1 2 3 — — 10 7 3BTO i ard aAA 24 51 20 9 29 ; — 80 70 1010 —11 3; 26 25 5l 50 26 76 127 97 3012 —18 , „ | 44 38 82 | 112 41 153 — 235 197 3814 —15 „ . 120 52 172 64 48 112 l 2 8 287 242 4516 —17 „ . 141 63 204 55 58 118 15 2 17 334 288 4618 Jahre . 32 14 46 10 6 16 8 1 9 7¹ 57 14191 „ 14 4 18 2 9 11 13 3 16 45 45 —
unter 14 Jahre 103 88 19154 188 78 261 — — 452 371 81
LE

POYO-| Ga J3ocg TA (46,1] 15,8 6,%%%% A ETE e ga 88,0. . | 31,2 6,8über 14. Jahre 307 133 440 . 131 121 252 87 8 5 737 632 105%% . . 25,6s 11,2 37,0 11,0 10,2 21½ 3, , 0,7 3,6 62,0 53,1 8,9EHAU t dui i BAA 195 547| 253 162 415 33 Bia Al 11. 008
% . 29,86 16, “ 46,0 21,2 13, ) 34 , 2,6 0,7 3,5 84 ,

unehelich . . 58 26 84 61 87 98 4 — 4 186
e FE AM 2,2 TAREA 3,1 BATI Ua a 0,3| 15,6
Die ſämmtlichen über 14 Jahre alten in Familien untergebrachten 440 Zöglinge übten eine

berufliche Thätigkeit aus . Die näheren Verhältniſſe derſelben ſind in nachſtehender Ueberſicht
zum Ausdruck gebracht . Es waren gewerblich ꝛc. thätig

Knaben Mädchen zuf. epeli shelte Knaben Mädchen zuf. ebetl unthelihim Ganzen . . 307 133 440 375 65 das Verhalten in der
davon Lehre ꝛc. war bei den

in Stadtgemeinden 164 56 220 192 28 àa HZöglingenin Landgemeinden 143 TI 1220 ¶18837 befriedigend . . 112 78 190 167 23
nach dem Alter zweifelhaft . 5 6 11 6 514 Jahre alt . 43 20 686s5s , 14 unbefriedigend . 2 — 2 SjerDCA E akor T 32 109 95 14 ohne Angabe . — — — F graEo A U A 24 BBA 19 b = Böglingen

Ioi rngk oda ida 89 lits osiad befriedigend . , 167 42; 209 176 3118r. jon ATTEtS2 14 46 37 9 zweifelhaft . . 18 6 19 16 3I F tA EE TB Hi unbefriedigend . 7 — 7 5 2waren vorher ohne Angabe , 1 l 2 1 1in Familien . . 119 78 192 165 27 nach dem Berufin Anſtalten . . 188 60 248 210 38 in der Landwirthſchaft o27 — 8714171 iieuntergebracht in einem Gewerbe . 220 19 239 206 93megen Grunda 119 84: "208: i175: 138 —| in Jäulihem Dienft — 114 114 98 16." „ bu . c 188 49 237 200 37
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Die gewerblich thätigen männlichen Zöglinge vertheilten ſich auf 58 Berufe ; unter ihnenwaren die Schreiner mit 28 , die Schmiede mit 23 , die Sattler mit 16 , die Bäcker mit 15, dieSchloſſer mit 14 und die Blechner mit 11 am ſtärkſten vertreten . Von den 19 weiblichen einengewerblichen Beruf ausübenden Zöglingen waren 15 als Näherinnen , 2 als Fabrikarbeiterinnenund je 1 als Kleidermacherin und Ladnerin thätig .
Die Koſten der Zwangserziehung beliefen ſich im Jahr 1900 auf 93594 Mo, Davon75 813 Ao für Anftalts - mnd 17 781 A6 für Familienerziehung. Da davon 5001 bezw. 1269 Mzum Erſatz angewieſen wurden , ſo betrug der reine Aufwand der Staatskaſſe 70 812 / bezw.16 512 M, zuſammen 87324 Mb. Ueber die Aufwendungen der Gemeinden (Ortsarmenver—bände ) , die neben einem Drittel der Erziehungs - und Verpflegungskoſten noch die bei der Unter -bringung in die Zwangserziehung erwachſenden Koſten für die Hin - und Rückreiſe , die Ausſtattungſowie für ein angemeſſenes Unterkommen bei der Entlaſſung zu beſtreiten haben , können MangelsAufzeichnungen Angaben nicht gemacht werden .

2. Die reichsgeſetzliche Krankenverſicherung der Arbeiter im Jahr 1900 .
( Bgl. Vand XVI , Jahrgang 1900 , Nr . 8, Seite 123 ff.)

Die Geſammtzahl der K aſſen , welche im Jahr 1900 in Baden den reichsgeſetzlichenVorſchriften über die Krankenverſicherung entſprachen , betrug 923 . Gegenüber dem Vorjahr hatdie Zahl der Kaſſen um 8, gegenüber dem Jahr 1889 um 328 zugenommen und auch hieraus zeigtfich, daß ſich die gewerbliche Bevölkerung des Landes im letzten Jahrzehnt ganz erheblich vermehrthaben muß. Durchſch nittlich thätig waren nur 915 ( 904 ) Kaſſen ; es hängt dies damitzuſammen , daß eine Anzahl von Kaſſen erſt im Laufe des Jahres neu geſchaffen oder daß beſtehendegeſchloſſen wurden , oder daß ihre Thätigkeit nur einen Theil des Jahres dauerte . Von den imBerichtsjahr durchſchnittlich thätig geweſenen 915 Kaſſen waren 334 oder 86,5 y Gemeinde -Krankenverſicherungen , 105 oder 11,5 % Orts⸗Krankenkaſſen , 413 oder 45,2 % Betriebs⸗Fabrik⸗ )Krantentfaffen , 10 oder 1,19 % Bauz, 4 oder 0,4 Innungs Krankenkaſſen , 45 oder 4,9 °h eingeſchriebene und 4 oder 0,4 f freie Hilfstajjen .
Nach den Angaben der Reichsſtatiſtik gab es unter den im Jahr 1900 thätigen Kaſſen 129 ,deren Bezirk mehrere Gemeinden umfaßte , nämlich 101 bei der Gemeinde-Krankenverſicherung ,23 bei den Orts - Krankenkaſſen und 5 bei den eingeſchriebenen Hilfskaſſen .
Von den verſchiedenen Kaſſenarten waren wie im Vorjahr die Betriebs⸗Krankenkaſſenmit 418 ( 415 ) Einrichtungen bei weitem am häufigſten vertreten ; es entfielen auf ſie über 2 Fünftel( 45,2 ° ) aler Kaffen . Darnach folgten die Gemeinde - Krankenverſicherungen mit 334 oder 36,5( 331 oder 86,5 ” ) , die Orts - Krankenkaſſen mit 106 oder 11, % ( 106 oder 11,50 ) und die ein -geſchriebenen Hilfskaſſen mit 45 oder 4 , O ( 44 oder 4,90 ) ; Die übrigen Kaſſenarten kamen nurvereinzelt vor .

Sämmtliche Kaſſen zuſammengenommen hatten einen durchſchnittlichenMitgliederbe ſt andvon 437 3881 Perfonen ( gegen 423069 im Vorjahr ) , und tvar waren 298043 Mitglieder oder68,1 ° Männer und 139 338 oder 31,9 / Frauen . Gegenüber dem Vorjahre zeigte demnachder durchſchnittliche Mitgliederbeſtand für das Großherzogthum eine Geſammtzunahme von14312 Perſonen ( 3,4/ ) , und zwar bei den Männern um 9337 oder 3,2 O, Dei den Frauenum 4975 ober 3,7 .
Die weiblichen Kaſſenmitglieder gehörten faſt ſämmtlich der Gemeinde-Krankenverſicherungbezw. den Orts⸗ und Betriebs - Krankenkaſſen an . Hier famen auf 100 männliche Verſicherte dureh -ſchnittlich 54,0 bezw. 50,9 und 42,0 weibliche , bei den Innungskaſſen dagegen nur 2,7 h, bei deneingeſchriebenen Hilfskaſſen 14,2 und bei den Bau⸗Krankenkaſſen 0,8 %) ; die freien Hilfskaſſen hattenüberhaupt teine weiblichen Mitglieder ,
Su allen Kaffen des Großherzogthums zuſammen kamen im Berichtsjahr 168 517 ( imVorjahr 152 507 ) Krankheitsfälle mit 2972946 ( 2 660 821) Krankheitstagen vor .Bei den männlichen Mitgliedern erforderten 125 399 ( 114798 ) Krankheitsfälle 2104 465 ( 1880 898)Krankheitstage und bei den weiblichen Mitgliedern 43 118 ( 37 709 ) Krankheitsfälle 868 481

(779923 ) Krankheitstage . Gegenüber dem Vorjahr hat die Zahl der Krankheitsfälle , und zwarbei beiden Geſchlechtern , eine Zunahme erfahren ; auch bei der Zahl der Krankheitstage iſteine Vermehrung zu verzeichnen. Im Verhältniß zur durchſchnittlichen Mitgliederzahl kam wie im
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